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Sine glicliche und Hergniigte She

wolte
bep det

Sind-

und )

Serdiden

@hclidien Serbindung

aus fihuldigfrer SHothachtung gegen feinen Lehrer
von Gott erbitten,

wnd
dem hochgefchasten

Wrauf - Faat

aus auftichtigem Sevben gratuliven
tes Dochedlen und Hodygelabrten Heven Conrectoris bighero
gevoefence Qubdrer auf dev Oberfchule

Sohann Friedevidy Heinge,

Philofoph.  Studiofus.
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9B ernigerode, Den T6ten Ypril 1758,
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Gedeuckt duee) Sohann Georg Stineky Hodhgraflichen Stolbergifchen Hofbuchdrucker,
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Sanétus fandtus fanGus eft dominus
Deus Zebaoth,

o 0 teit man Ed und
Waffer fhaut,

Und davauf Gk

by sy ynd Unglid baut,

Wovon it fretd Dasg evfie hoffen,

g doch der Weg gu beyden offen ¢

So weit fdaut man gu unfrer Jeit,

Daf Menfehen Dicfen Sching nodh faffens

So Greven, al8 fich Frepen lafiens

Sedoch nicht obne Unterfcheid.
Bald
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%alb fechaun toic, Daf Dev Ghe.Stand
Gin Gliks. und Segens volles Bandy
Gin qnder Gden Diefer Crdey
Nadh feines Stifters Abficht, twerde

Bafd aber tird man aud gewaht,

Gr terde cine Mavters Quelles

Kein Himmel , fondetn cine Holle

Dem gnan verkaupfren Ehe - Paav.

i oW OW

@in Weifer , fo biswweilen flumn,

grife, forfde und foagt: QWie?2 und
warum ?

Gevieth auf diefe Ungleichheiten,
Die fid) auf alle Stande breiten,

1Ind untecfuchte mit Bedadht:

aRarum man nidht in jeder Ghe

aen Seaen GOLHeS triefen fehes

Der foldyen Stand Deglindt gemacht?

%ok KX

%ie triffts die &t 1 Sudt in der Welt,
agam fie auf Standes Hobeit falt?
B0 geht bey Hohen e - Gatten,

Die Ehe fiets nacy Wunfd von frattens
Die nidyts, als nue den Staat verfiechn
Die huslicdyen Gefchafte Haffens
g Ordnen andern tberlaffen
Die Wiethfdaft mag den Reebsgang gehn.

Der
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@ec Tag, fo, Kluger Brdutigam,
©oldy Schyeingut nicht gue Abficht nahm,
Da Du Dein Feufdhes Hors verfihendet,
Hat Dich auf foldes Bifd gelencet,

Das Wits, Bevftand, das Tugend fehmatefe.

Deum kbt evgnitgt, Verlobte Bepde !

Genieffe i unvervideer Grende

Die gute Ehe vedyt beghicke!

*® % %k %

mrbmt meiner Wimfche trenes Pfand,
Des Baters volle Segens- Hand
Gtrew LURLR Woblfahee veiden
Gaamen!
Der, wee mit mic Cudy lieht , fpredy

; amen?!
Gyridht Tadel - Sucht was anderd deein,
Go muf dochy Kummer, Ynaft und Leiden
Die Grengen LLIR LI Ehe meiden ;
SOtt felbft wird Schyitd und Sonne feyn,
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	Eine glückliche und vergnügte Ehe wolte bey der Linck- und Berckischen Ehelichen Verbindung ... von Gott erbitten, und dem hochgeschätzten Braut-Paar aus aufrichtigem Hertzen gratuliren ... Johann Friederich Heintze, Philosoph. Studiosus. Wernigerode, den 16ten April. 1758.
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